
Calwer Wochenblatt.
Amts - nn- Jntelligenzblatt firr - en Bezirk.

Uro . 80 . Erscheint wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch uni- Samstag.
AbonnementsvreiS balbjährlich 45 kr., vierteljäbrlich 23 kr.

JnsertionSvreiS für die gespaltene Zeile' oder seren Raum 1V, kr.

Samstag,
den 12 . Oktober 1861.

Zur Notiz
für die verehrlichen Abonnenten.

Nachdem uns durch Stellung der
gesetzlichen Caution nun auch Hie.
Besprechung politischer und socialer
Fragen gestattet ist , geben wir ' un¬
fern verehrt . Abonnenten hievon Mit¬
theilung mit dem Bemerken , daß
wir von nun an die wichtigsten Er¬
eignisse aus dem politischen Gebiete,
sowie sonstige Tages - Ereignisse in
kurzen Auszügen mittheilen , ruhigen
und leidenschaftslosen Besprechungen
socialer Fragen die Spalten unseres
Blattes öffnen , und , soweib cs der
Raum noch gestattet , auch den Freun¬
den der Belletristik durch gediegene
Erzählungen rc. entgegenzukommen
bemüht sein werden.

Zugleich erlauben wir uns nach¬
träglich zum Abonnement auf das
4. Quartal unseres Blattes sreund-
lichst einzuladen , bemerkend , daß
täglich von jedem beliebigen
Zeitpunkt ab  abonnirt werden
kann.

Unsere verehrl . Abonnenten , welche
das Blatt durch die Post beziehen,
machen wir darauf aufmerksam , daß
in Folge der höheren Speditionsgebüh-
ren für politische Blätter (50 °/ „ des
Erlaßpreises statt seitheriger 25 °/ ° bei
unserem Blatt ) noch für dieses Quar¬
tal ein kleiner Aufschlag stattfinden
wird . Die Redaktion.

Amtliche Verordnungen nnd
Bekanntmachungen.

Breitenbcrg.
Schilldenliquidation.

In der Gantsache des Jakob
HerrUnger,  Schulmeisters in Brei¬

tenberg und seiner Frau , Catharme,
geb . FüSler , hat man zur Schulden-
Liquidation , sowie den gesetzlich damit
verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf

'Montag,  den 18 . Novbr . 1861,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu man die Gläu¬
biger und Bürgen Hiemil vorla¬
det , damit ' sie entweder persönlich
oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte hiebei auf dem Rathszimmcr
zu Breitenberg erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens , vor
oder an dem genannten Tage ihre
Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem an¬
dern Falle unter Vorlegung der Be¬
weismittel für die Forderungen selbst-
sowohl , als für deren etwaige Vor¬
zugsrechte , anmelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , soweit ihre Ansprüche nicht
aus den Gerichts -Akten bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung von
der Maste ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , so- ,
wie in Hinsicht auf die Bestätigung
drS Güterpflegers wird von den
Gläubigern , welche sicĥ hchrüber we¬
der schriftlich noch mündlich erklären,
angenommen , 'daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Elaste beitreten.

Das Ergebniß deS Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei
der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den , deren Forderungen durch Un¬
terpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinrcicht.
Den übrigen Gläubigern lauft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zu Bei¬

bringung eines bessern Käufers m
dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der LiquidationS - Tag¬
fahrt staltgefunden hat , vom Tag
der Liquidation an , und wenn der
Verkauf erst nach der LiquidationS-
Tagfahrt vor sich geht , von dem
Verkaufstage an.
. Als besserer Käufer wird nur

derjenige betrachtet , welcher sich für
ein höheres Anbot sogleich verbindlich
erklärt und feine Zahlungsfähigkeit
nachweist.

Calw , 11 . Oktober 1861.
K . Oberamtsgericht.

« Hartmeyer.

Forstamt Wil -dberg.
Revier Naislach.

Scheidholz - Verkauf —
am 15 . und 16 . Oktober d. I .,

aus verschiedenen Distrikten:
115 tannene 26 bis 50 und mehr

Fuß lange Stangen,
V, Klafter eichene Prügel,
'/ , » ^ buchene Prügel,

- ZI „ tannene Prügel,
4 „ tannene Rinde,

13 „ tann . Rcisprügel.
Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr,

am ersten Tag beim Habichtsfang
im Distrikt Bruckmiß , am zweiten
Tag beim Späheplatz auf dem Vt-
cinalweg von Würzbach nach Agen-
bacb.

Wildberg , 8 . Oktober 1861.
K . Forstamt.

A .-V . Landenberger.

Revier Liebcnzell.

Holz - Verkauf.
Am

Donnerstag,  den 17 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,
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kommen auf dem Rathhaus iu Un-
terreichenbach aus dem Staatswald
Thannberg

lv < Klafter buchene Prügel und
26 ,, Nadelholz -Prügel

zum Verkauf.
Neuenbürg , 5 . Oktober 1861.

K . Forstamt.
Ass. Grimm,  A .-B.

Revier Hirsau.

Wegbau - Akkorde.
Nächsten

Freitag,  den 18 . d. M .,
wird über die Herstellung

des sog . Heuwegs >m Staats¬
wald Lützen Hardt,

des sog . krummen Staigles in
der Baurenstaig und

der obern und umern Staige
im Ali bürg erb erg

eine Abstreichs - Verhandlung vorge¬
nommen , wozu Lusttragende einge¬
laden werden.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
«nten an der alten Badstraße.

Den 10 . Oktober 1861.
K . Revierförsterei.

Teinach.

Aufforderung.
Georg Scheierle,  Maurer von

hier , welcher in letzterer Zeit in
Obcrkollbacb und Oberlengenhardt
gearbeitet bat,  hat seinen Aufent¬
haltsort anzuzeigen dem

Schultheißenamt.
Epple.

Calw.
Die Kirch - und Schulpflege hat

wieder

Kreuzer und Halbe.

Außeramtliche Gegenstände.

Gewerbe - Verein.
Montag,  den 1-1. Oktober,

findet die monatliche Versammlung
der Mitglieder des Vereins statt.

Beginn Abends 7 Uhr bei Thu-
dium.  Zu zahlreicher Theilnahme
wird freundlich eingeladen.

Als Mitglied wurde ausgenommen:
Herr Oberamisrichtcr Hartmei/er.

Heute Abend Abstimmung.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang bei Thu-

dium.

Calw.

Danks agliilg
.Für die zahlreiche und

ehrenvolle Begleitung der
' Leiche meiner lieben Schwie¬

germutter , Auguste Wag¬
ner,  geb . Schill,  sowie

für die vielen erhaltenen Beweise
von Anhänglichkeit und Theilnahme
sage ich Allen , und namentlich auch
den Herren Ehrenträgern , den ge-
rührlesten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
C . Zilling,  Apotheker.

E -n Rohrstock,
mit ausgeschnittenem

Hundskopf als Handgriff , ist irgend¬
wo stehen geblieben ; der gegenwär¬
tige Besitzer wird gebeten , denselben
bei der Redaktion d. Bl . abzuqeben.

. > w.

Empfehlung.
Nachdem ich in der Gebäranstalt

zu Stuttgart die Hcbammenkunst er¬
lernte , erlaube ich mir den verehr-
lichen Frauen Calws meine Dienste
als Hebamme , so wie auch zum
Schröpfen beim weiblichen Geschlecht
zu empfehlen . Paul . Engelfried

in der Badgasse.
Daß die Pauline Barbara En¬

gelf rieb,  Ehefrau des Jakob En¬
gelfried,  Schuhmachers hier , zur
Ausübung der Hebammenkunst , so¬
wie des Schröpfens , legitimirt ist,
bezeugt auf den Grund der vorge¬
legten amtlichen Zeugnisse

Calw , 11 . Oktober 1861.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt . ^ -

Einen beinahe neuenendepfluq,
der mir entbehrlich und Hhr zu em¬
pfehlen ist, habe ich billig zu verkau¬
fen . Gottlob Mohr.

Meine schon längst bekannte vor¬
zügliche S ' chwetzinger

Essighefe,
zu jedem Backwerk tauglich , bringe
ich besonders auf die bevorstehende
Kirchweihe , sowohl für hier als auf
das Land in empfehlende Erinne¬
rung mit dem Bemerken , daß bei
mir die ganze Woche über jeden
Tag frische Waare anznireffen ist.

Frau Briefträger Rüffle
im Bischofs.

Einladung.
Nächsten Sonntag,  den 13.

d. M ., ist bei nur guter Kuchen und
gutes Getränke anzuireffen , wozu
ich alle guten Freunde und Bekannte
höflich einlade . Job Rank

2 )2 . in Speßhardt.

Kanton Freiburger
7 fl. -Loose,

Ziehung am 15 Okto er , mit Ge¬
winnen von 2,000 , 6,000 u . 60,000
Franken , sind billigst zu haben bei

2 )2 . F . Georgii.

Weil die Stadl.

Rauch - Tabak.
Es können einige Centner in gut

abgelagerter Waare in V-, Pfund
zu 8 , 10 bis 20 kr. per Pfund im
Quantum billig gekauft werden , was
ich besonders den H rren Krämern
empfehlen möchte . Muster werden
auf Verlangen gegen Nachnahme
franco zuqeschickl.

Kaufmann F . T . Decker.

Hans Verkauf.
Mein Wohnhaus mit Bä¬

ckerei - Einrichtung auf der
_ _ untern Brücke setze ich aus

freier Hand dem Verkauf aus und
kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

2 ) 1. Bäcker Kühn.

Abgewü/serten Kalk
hat stets billig zu verkaufen

Chr . Schlatt  er er,
Seifensieders Wittwe.
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Als ein höchst vortheilhastes und solides Unternehmen
empfiehlt Unterzeichners Bankhaus die von der hiesigen Regierung garantier

Staatsgewinn - Verloosung,
deren Gewinnziehupgen schon am 20 . November beginnen und welche derart vortheilbaft und solid
für das spielende Publikum eingerichtet ist , daß über die Hälfte der Loose mit Gewinnen von
fl S « « , « « « , 1 « « , » « « , s « « « « . » « . « « « . ÄS, « « « , 2mal 20,000 , 2mal 13 « 00
12,000 , 2mal 10,000 , 6,000 , 117mal 1,000 ic. zum Vorschein kommen müssen — Da
hiezu ein ganzes Originallos nur 6 fl , halbe 3 fl ., vicrrel 1 fl. 30 kr. kostet , so darf eine sehr große Bethei¬
ligung erwartet werden , weßhalb um baldige Enheilung geneigter Aufträge bittet

, das Bankhaus Rudolph Strauß  in Frankfurt aM.
Pläne und amtliche Ziehungslisten gratis . — Briefe und Geldsendungen erbitte mir franco.
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Morgenden S o n II ta g , sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbretzeln zu haben bei

Bäcker Schiele.

Ein Schreiner
wird gejuckt von

Bozen Hardt k Schnaufer.

Rothe und gelbe Kartoffeln
verkauft PH . Storck,

Seifensieder.

Wer will reich werden oder
12 Eier für 1 Pfennig.

Das Gebeimniß , daß ein Huhn
alle Tage auch im Winter ein Ei
größtenlheils mit doppeltem Dotter
legt , und 12 Hühner für 1 Pfen¬
nig gefüttert werden können , wird
mitgethcilt gegen frankirte Einsen¬
dung von 1 fl . 12 kr. in baar oder
Briefmarken unter der Adresse

Herrn G . K . in Leonberg.

ist zu verkaufen ; wo ? sagt die Re¬
daktion dieses Blattes.

Erdbirnen. ^
Erdbirnen . Jakob Rühle

in der Insel.

Geld auszuleihen.
Bei der Stiftungsflege in

Hofstetl liegen 135 fl . gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 '/-

Prozcnt zum Ausleihen parat , welche
längere Zeit stehen bleiben können.

Stiftungöpflegcr Anwalt Wurster.

Hirsau.
Aus einer Privatverwaltung Hai

ungefähr 800 fl.
zu 4 >/r Procent auszuleihen in be¬
liebigen Posten

Heinrich Zahn.

2 )2 . Hornberg.

Geld auszuleihen.
Bei Jakob Kübler  hier

liegen 600 fl. Pfleggeld zu
4 '/ - Procent zum Ausleihen

parat.

250 fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 '/ - Procent auszuleihen bei

Joh . Jak . Pfrommer
2 )2 . in Würzbach.

Weil die Stadt.
Erneil cinjäh-

rigen schönenrolh-
bläßigcn Farren hat zu verkaufen

. Fz - Jos Eble , Bäcker
- — —

^ Tagesireuigkeiten.
— Calw,  11 - Okt . Inder gestern

Abend abgehaltenen jährlichen Ge¬
neralversammlung des hiesigen Turn¬
vereins wurde beschlossen , den 18 . Ok¬
tober zur Erinnerung an die Schlacht
bei Leipzig 1813 durch Abbrenne»
zweier Freudcnfeuer ( auf der Alt¬
burger Höbe und auf dem hohen
Felsen ) und einen Fackelzug zu feiern,
und die gesammtc hiesige Einwohner¬
schaft zur Theilnahme speciell ein
zulaven . ^

— Stuttgart,  9 . Okt . In der
heutigen Sitzung der Kammer der

Abgeordneten wurde die Engen ; von
20,000 fl. zur Anschaffung und Ein¬
richtung von Turnlokalen für die
Turnanstalt in Siuitgart ( zugleich
TurnlehrerbildungSanstalt ) und eine
jährliche Summe von 7 ^ 00 fl , um,
neben der Einrichtung und Unter¬
haltung der Turnlehrerbildungsan-
stalk, den Turnunterricht wenigstens
an den bedeutenderen , dem Stndien-
rathe untergebenen Lehranstalten , in 's
Leben zu rufen — genehmigt . Der
Aliirag in Betreff der Aufstellung
eines Wanderlehrers für Turnver¬
eine Erwachsener wurde gleichfalls an¬
genommen . — Ferner wird für die
gewerbl .Fortbildungsschulen 20000 fl.
jährlich verfangt und verwilligt Da¬
bei beantragt die Kommission ?,, die
K . Staatsregierung dringend zu er¬
suchen , daß die von der K - Kommis¬
sion für die Zwecke der gewerblichen
FortbildungS - Anstalten beantragten
weiteren 7600 fl. nachträglich erigirt
weiden mögen , und der K . Regie¬
rung die Bereitwilligkeit zu deren
Verwilligung zu erklären . Eö ist
unter der Erigenz auch die Summe
von 500 fl . zu Beiträgen an Ge¬
meinden inbegriffen , welche Schulen
zu Ausbildung von Mädchen zum
Gewerbebetrieb einrichten . Der An¬
trag der Kommission wird mit über¬
wiegender Mehrheit genehmigt.

— Tübingen,  8 . Okt . Wie wir
vernehmen , wird die Bahnstrecke
R eutl in gen - Rotten bürg  am
nächsten Samstag den 12 . d. M.
durch eine Festfahrl  eröffnet wel¬

chen.
— Hannover,  8 . Okt . DieBc-

günstigungen , deren sich an maßge-
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bei,der Stelle daS Zunftwesen zu er¬
freuen hat , scheinen in der Notiz des
heutigen TngblatteS einen sprechen¬
den Ausdruck finden zu sollen , wo¬
nach Sc . Mas . der König mit dem
Kronprinzen gewillt wäre , der älte¬
sten Zunft der k. Residenzstadt als
Obmann sich cinverleiben zu lassen;
eS sei bereits Befehl ergangen , die
dcßhalb erforderlichen Schritte un¬
gesäumt einzuleiten.

— Hamburg,  6 . Okt . Die von
den hiesigen Mitgliedern des Na-
lionalvcreins angeregte Sam m.l ung
für eine deutsche Flotte  linier
Preußens Führung hat bereits be¬
gonnen . Die erste Liste der Beiträge
weist 2025 Thlr . preuß . Cour . auf.

— Berlin,  7 . Okt . Man spricht
von einigen wichtigen Gesetzes¬
entwürfen,  die theils vollstän¬
dig berathen sind , theils der Schluß-
berathnng entgegengehcn . So ist
das MinisterverantwortlichkeitSgesetz,
wie mau hört , vorgestern zu Ende
berathen worden . Das Wablregle-
mcnt soll nächstens erscheinen.

— Wien,  7 . Okr . Aus Le mb erg
wird berichtet , daß am Tage des
NamenSfesteS des Kaisers die Schü¬
ler des Gymnasiums und dir Indu¬
strieschule ui der Kathedrale , während
die Orgel die Nationalhymne spieltp,
daS Polenlied  anstimmten . Ein
Polizcikommissär , welcher einschritt,
um Vorwürfe hierüber zu machen,
wurde insultirt . Mehrere Schüler
wurden verhaftet , aber dann , aus
Anlaß einer Lolksdemonstration , wie¬
der freigegebcn.

— Pesth , 8 . Okt . Die Auflö¬
sung des Komitats von Gran
ist verfügt worden . Die Kommissäre,
welche die Verwaltung übernehmen
sollen , sind bereits bezeichnet . DaS
Komitat von Zala  hat erklärt , cs
werke sede ungesetzliche Ordonnanz
der Regierung unbeachtet lassen , die
Ernennung der kaiserlichen Kommis¬
säre nicht anerkennen , cs werde nur
d .r Gewalt weichen.

Schweiz . Bern,  10 . Okt . ( Tel.
d . Schw . Merk .) Laut offiziellen Be¬
richte » desavüuirt Hr . v. Thouv  e-
«e  l den Artikel des Constitution -^

nel  über Genf.  Die französische
Regierung habe vor dessen Erschei¬
nen keine Kenntniß davon gehabt
und übernehme daher keine Verant¬
wortlichkeit dafür . Genugthuunq sei
von den Gerichten oder von der
Presse zu fordern . Regierungsorgan
sei nur der Moniteur.

Frankreich . Compiegne, 7.
Okt ., Abends . Bis zu diesem Au¬
genblicke hat sich für die zwei Sou¬
veräne noch nicht viel Zeit zu poli¬
tischen Diskussionen gefunden . Nur
heute Morgens von ungefähr halb
10 bis 11 Uhr saßen sie allein zu¬
sammen , in der Stube zwischen dem
großen Empfangssaale und dem
Schlafzimmer des Königs . Die Un¬
terredung hatte nicht einen einzigen
Zeugen , und es ist die Frage , ob
die beiden Monarchen bis jetzt einen
in das Gespräch einqeweihten Ver¬
trauten haben . Denn unmittelbar
an das Gespräch schloß sich die Jagd,
das zweite Frühstück , die Spazier¬
fahrt durch den Wald nach Vieiir-
Moulin und Pierrefonds in Gesell¬
schaft der Kaiserin und des beider¬
seitigen Gefolges . Darauf folgte
Diner und dann gleich die Komödie.
Was die beiden Herrscher ausmachcn
wollten , muß jetzt ausgemacht sein.
Die allzeit Wohlunterrichteten ^ ver¬
sichern , haß es sich nur um Anerken¬
nung Italiens handle , und daß dann
die Truppen sofort anö Nom zurück¬
gezogen werden , sobald Wilhelm I.
Italien anzuerkennen verspricht (?) .
Kaiser Napoleon wolle diese bren¬
nende Frage gelöscht sehen . — Man
ist allgemein von einem „ herzlichen
Einverständnisse " überzeugt . Ueberall
hört man das Lob des Königs sin¬
gen in allen Tonarten . In den
Straßen wird daS Portrait König
Wilhelm 1. als Photographie , Stich
und Medaillon verkauft . Es ist
auch eine Art Rheinlied in Kantaten¬
form gedichtet worden , welches daS
Gegenstück zu dem Alfred de Mus-
set' schcn sein soll und nichts als Frie¬
den und Eintracht anrühmt . So
hängt denn der Himmel voll Frie-
dcusgeigen . Die Zukunft wird leh¬
ren , ob sie gut gestimmt sind und

aus solidem Holze . (Schw . M .) —
Vom 8 . Okt . Der König von Preu¬
ßens ist heute Mittag um halb 1 Uhr ad-
gercist . Der Kaiser begleitete ihn bis
zur Eisenbahnstation . Die Trennung
wird als sehr herzlich geschildert . —
Paris,  10 . Okt . (Tel . d. Schw .M .)
Der Moniteur enthält über die Zusam¬
menkunft zu Compiegne folgende Note:
„Der Besuch des Königs von Preu¬
ßen , welcher so zahlreiche Kommentare
hervorgerufen hat , kann nur einen
glücklichen Einfluß auf kieBeziehungen
der beiden Negierungen auöüben . Al¬
les berechtigt zu der Annahme , daß
der Besuch bei beiden Monarchen
einen gleich günstigen Eindruck zu¬
rückgelassen hat " .

Italic » . Turin,  6 . Okt . Ge¬
nera ! Graf Marozzo della Rocca,
erster Adjutant des Königs -, ist ge¬
stern Abend mit großem Gefolge als
außerordentlicher Gesandter nach Ber¬
lin abgereiSt.

Türkei . Ragusa,  7 . Okt . Auf¬
ständische und Montenegriner griffen
am 3 . d. M . sechs Bataillone türkische
Truppen auf dein Rückmärsche von
Niksich bei Duga an . Nach einem
vierstündigen Kampfe flohen die Tür¬
ken und ließen 100 Todte und Ver¬
wundete auf dem Kampfplätze zurück.

Amerika . Philadelphia, 20.
Sept . Das in New -Uork und Bo¬
ston in l- tzter Woche konfiszirt  e
Eigenthum von Separatisten beträgt
über eine halbe Million Dollars,
und die in letzter Woche nach Phi¬
ladelphia gebrachten , vom Süden
gekaperten Schiffe haben mit ihrem
Inhalt einen Werth von 200,000
Dolars . — Die neuesten Berichte aus
New - Dort  vom 27 . Septbr . mei¬
den : General Laue hat die Kon-

'föderirten bei Papenöville geschla¬
gen . Die Seeerpcdition unter She-
nan werde bald nach dem Süden
absegeln.

Gottesdienste
Sonntag,  den 13 . Oktober:
Vormittags (Predigt ) : Herr De¬

kan Hcberle. — Kinderlehre mit
den Töchtern 2 . Klasse . — Nachmit¬
tags (Predigt ) : Herr vr . Gu ndert.
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